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SPIELDATEN

Zehn Vorstellungen sind in der
Zeit vom 24.Mai bis 16. Juni vom
Freilichttheater «Oh Schreck!»
auf der Heimwehfluh vorgese-
hen: am 24., 25. und 26.Mai, am
1., 2., 7., 8., 9., 15. und 16. Juni
jeweils um 20 Uhr. Der Eintritt
inklusive Fahrt mit dem Heim-
wehfluhbähnli beträgt 46 Fran-
ken. Vorverkauf: Buchhandlung
Krebser, Interlaken; telefonisch:
079 7099694 oder online:
www.art-7.ch. uf

INTERLAKEN Mit dem
Slogan «Frisch vor Ihren
Augen zubereitet» wirbt das
Restaurant 3a in der Jugend-
herberge beim Ostbahnhof
um Gäste von nah und fern.

«Im neuen Restaurant 3 a im
Parterre der Jugendherberge be-
dienen sich die Gäste selbst. Die
Preise sind dank Einkauf in gros-
sen Mengen moderat», erklärt
der Leiter der neuen Jugendher-
berge beim Ostbahnhof, Ueli
Zürcher. So kostet etwa ein Käse-
plättli mit Kabissalat, Nüssen
und Brot Fr. 8.50 Franken, ein
Kaffee mit Gipfeli 3 Franken.
Speziell ist das «front cooking»:
Die Speisen werden vor den
Augen der Gäste frisch zubereitet
– an jedem Tag der Woche von

7 Uhr bis Mitternacht. Das weit-
räumige Restaurant 3 a mit Bar
und Lounge ist in den Empfangs-
bereich der neuen Jugendherber-
ge integriert und bietet Ausblick
auf die Bahnhofstrasse Ost. Res-
taurantbesucher dürfen ebenso
wie die Hausgäste vor dem Ka-
min relaxen, Billard spielen oder
in Büchern aus der «Humorbibli-
othek» schmökern.

Erfahrene Jugileiter
Die neue Herausforderung als
Leiter der Jugendherberge und
des Restaurants 3 a gehen Ueli
und Julia Zürcher mit viel Erfah-
rung und Elan an. «Zuvor haben
wir mehr als sieben Jahre lang die
Jugendherberge in Zermatt ge-
leitet. Irgendwann einmal war
uns der Winter verleidet», be-

richtet der gebürtige Emmen-
taler. Die Familie mit zwei schul-
pflichtigen Kindern wohnt im
Hause.

Im neuen Jugendherberge-
team sind 1700 Stellenprozente
auf 20 Mitarbeiter verteilt, von
denen einige schon seit Jahren in
Jugendherbergen wie Zermatt
oder Bönigen tätig waren. Das
neue Gebäude im schlichten, ge-
diegenen Stil sei ein sehr ange-
nehmer Arbeitsplatz, sagt Leiter
Ueli Zürcher. «Das Haus strahlt
Behaglichkeit aus – genau das
möchten wir weitergeben über
die Dienstleistungen, die wir er-
bringen. Wir wollen eine gute At-
mosphäre schaffen und uns dafür
einsetzen, dass die lokale Bevöl-
kerung ebenfalls integriert ist»,
erklärt Zürcher. Monika Hartig

www.3a-interlaken.ch

Das Auge isst hier stets mit

Das Team des Restaurants 3a und der Jugendherberge beim Interlakner Ostbahnhof: (v. l.) Patricia Odermatt,
das Leiterpaar Julia und Ueli Zürcher, Martha Witt, Marc Kasten, Astrid Alpinice und Jacqueline Straubhaar. Monika Hartig

HEIMWEHFLUH Noch ein
Freilichttheater. Aber eines
nach Art des «art7theaters» –
auf der Heimwehfluh. Autor
Michael Goessler nennt seine
Komödie «Oh Schreck!».
Deborah Lanz führt Regie.
19 ihrer Workshopschüler
stehen auf der Freilichtbühne.

Eine Burg steht zum Verkauf. In-
teressenten sind vorhanden. Ei-
ner nach dem andern aber nimmt
Reissaus, bevor der Handel abge-
schlossen ist. Hat das Burgge-
spenst die Hand im Spiel? Eilen
ihm gar andere Geister zu Hilfe?
Ist Michael Goesslers Komödie
nicht nur – wie angesagt – eine
geistreiche, sondern auch eine
geisterreiche? Deborah Lanz
übernahm die Mundartbearbei-
tung des Stücks und inszeniert
das Spektakel mit ihren Works-
hopschülerinnen und -schülern.
Musik: Tom Steiner, Licht- und
Tontechnik: Hanspeter Kerker.

Die Regisseurin
Deborah Lanz, in Gsteigwiler
aufgewachsen, in Unterseen
wohnhaft, lernte Kranken-
schwester und wurde Schauspie-
lerin. Sie studierte am Musikse-
minar Husar (Zug/Luzern) und
an der Schauspielschule Freiburg
im Breisgau. 2007 gründete sie
das Theater Art 7 in Interlaken.
Seit 2009 ist sie Gesellschafterin
und Geschäftsführerin der
Art7theater GmbH mit Sitz in
Unterseen. Gemäss Handelsre-
gister bezweckt die Gesellschaft
«Theaterproduktionen durchzu-
führen, Schauspielunterricht
und Workshops zu erteilen, Regie
zu führen und Produktionen zu
leiten, als Schauspieler und Au-

tor zu fungieren und Drama-
therapien durchzuführen».

Deborah Lanz ist in der Region
längst keine Unbekannte mehr.
Sie war 2007 als Tells Frau Hed-
wig am Fusse des Rugens zu se-
hen, spielte und/oder inszenierte
im Schlosskeller Interlaken und

im Hotel Mattenhof Resort in
Matten und begeisterte 2010 das
Publikum als Natascha in Hans-
jörg Schneiders «Alpenrosentan-
go», dem von Hans Peter Incondi
inszenierten Freilichttheater auf
der Breitlauenen. Und schon da-
mals war ihr klar: «Das nächste

Freilichttheater muss auf der
Breitlauenen stattfinden.» Nun
ist es also so weit.

Der talentierte Schreiber
Es gibt einige Freilichttheater
während des Sommers. Gotthelf
wird gespielt, Dürrenmatt und

von Tavel. «Wir wollten etwas
ganz anderes», erzählt Deborah
Lanz, «etwas, das auf die Heim-
wehfluh passt.» Und so machte
sich der Deutsche Michael
Goessler, der mit Deborah Lanz
in Freiburg studiert hat, daran,
sein erstes Stück zu schreiben.

Wortwitz und Slapstick im Freien
«Michael ist ein grosses Schreib-
talent», rühmt Deborah Lanz, die
für die Mundartfassung von «Oh
Schreck!» verantwortlich ist. Der
sonst schwäbisch und sächsisch
sprechende Goessler spielt in sei-
nem Stück ebenfalls mit – und
agiert dabei sogar auf Bern-
deutsch.

Kritische Komödie
«Oh Schreck!» ist ein lustiges
Stück, gespickt mit Wortwitz,
Slapstick und Spektakel, eine Ko-
mödie eben. «Aber», präzisiert
Deborah Lanz, «sie hat auch ei-
nen tieferen Sinn, ist gesell-
schaftskritisch, aber neutral.»
Die Regisseurin lobt ihr Ensem-
ble: «Es ist eine wahre Freude,
das grosse Engagement aller Mit-
wirkenden zu spüren.» Deborah
Lanz kann auch auf die Mithilfe
vieler Freunde zählen. Besitzer
und Pächter der Heimwehfluh
zeigen sich vom Theater begeis-
tert. Nun muss nur noch das Wet-
ter mitmachen – und das Publi-
kum. Am Donnerstag, 24. Mai, ist
Premiere. Ueli Flück

Das «art7theater» auf der Heimwehfluh: Maximilian Graffenried setzt alles daran, die Tanten Irma und Ursel vom Kauf der Burg zu überzeugen.
Zwei Geister äugen aber bereits um die Ecke. Sie wollen den Handel verhindern. Ueli Flück

INTERLAKEN Der Mittags-
tisch für die ältere Generation
Interlaken-Matten hat sein
65000.Essen serviert.

Am vergangenen Dienstag war es
so weit: Der Mittagstisch für die
ältere Generation Interlaken-
Matten konnte das 65 000. Essen
servieren. Freudig überrascht
nahm Verena Schmid aus Matten
den Blumenstrauss und Essens-
gutschein von Vizepräsidentin
und Gastgeberin Marianne
Scheidegger entgegen. Max Wirz
aus Matten und Lydia Feuz aus
Interlaken waren vor und nach
der Jubiläumszahl und durften
so auch einen Essensgutschein in
Empfang nehmen. pd

Blumen für fleissige Esser

Gastgeberin Marianne Scheidegger (rechts) verteilte Essensgutscheine
für den Mittagstisch für die ältere Generation an Max Wirz, Verena Schmid
und Lydia Feuz (v. l.). zvg

BRIENZ Trotz Regenwetter
kamen 140 Schülerinnen und
Schüler zur Laufveranstaltung
«Dr gleitigscht Brienser».

Beim alljährlichen Jugendanlass
«Dr gleitigscht Brienser» auf dem
Sportplatz Brienz Dorf konnte
der Turnverein Brienz eine er-
freuliche Teilnehmerzahl ver-
zeichnen. Trotz des schlechten
Wetters nahmen 140 Schülerin-
nen und Schüler mit Jahrgang
2006 bis 1997 teil. Eröffnet wur-
de der Wettkampf mit dem 50-
Meter-Sprint der Jüngsten. Ab
Jahrgang 2002 wurde der Sprint
auf 60 Meter verlängert. Die äl-
testen Teilnehmer bewiesen ihre
Schnelligkeit beim 80-Meter-
Sprint. Beim darauffolgenden
1000-Meter-Lauf wurde die Aus-
dauer der Läufer auf die Probe

gestellt. Die drei «gleitigschte»
pro Kategorie konnten sich für
den «schnällscht Oberländer»
qualifizieren, welcher am 2. Juni
in Thun stattfindet.

Zwischen den Läufen zeigten
auch die Mitglieder des Turnver-
eins Brienz ihr Können. Die Dar-
bietungen in der Gerätekombi-
nation Boden/Reck, des Teams
Aerobic sowie auf dem Mini-
trampolin und der Gymnastik
Kleinfeld fanden in der Sporthal-
le statt. Am Nachmittag wurde
für alle Kinder ein «Spiel ohne
Grenzen» mit Schwammtrans-
port, Skiparcours oder Pantomi-
me veranstaltet. pd

Qualifiziert für den «Dr schnällscht Ober-
länder»-Sprint: Murer Leandro, Nydegger
Luca,Grossmann Dres, Zürcher Jonas, Casa-
grande Stefano, Wampfler Nico, Hügli Shen,
Brunner Fabian, Bieri Sean, Jobin

Clemens, Wampfler Fabio, Fuchs Christian,
Michel Kaspar, Hauser Aaron, Michel Simon,
Rapit Jonathan, Wyler Eric, Leuthard David,
Abegglen Lukas, Zobrist Lars, Lohner Simon,
Widmer Fabian, Jobin Rémy, Widmer Marc,
Michel Ruben, Zobrist Lars, Piede Jan-Hend-
rik, Fuchs Marco; Haldimann Livia, Flück Fab-
ienne, Anderegg Maja, Wagner Melanie, Lü-
thi Alena, Dörr Laura, Jobin Pascale, Meier Li-
vana, Hügli Nura, Blöchlinger Hanna, Gross-
mann Anja, Willi Victoria, Flück Nadine, Büh-
ler Eliane, Scheurer
Robin, Zobrist Jeanine, Grossmann Jana,
Brunner Nadja, Rapit Natascha, Heiniger
Simone, Mäder Nina, Michel Elena, Willi
Fiona, Abplanalp Stefanie, Lohner Stefanie,
Schnyder Céline, Abegglen Alicia, Grossmann
Katja, Blatter Martina.
1000 Meter: Nydegger Luca, Grossmann
Dres, Murer Leandro, Wampfler Nico, Zürcher
Jonas, Thöni Pius, Hügli Shen, Brunner Fabi-
an, Bieri Sean, Wampfler Fabio, Jobin Cle-
mens, Grossmann Silvan, Hauser Aaron, Wy-
ler Lorenz, Thöni Adrian, Wyler Eric, Leuthard
David, Jobin Vinzent, Abegglen Lukas, Zobrist
Lars, Lohner Simon, Jobin Rémy, Ernst Simon,
Widmer Marc, Michel Ruben, Zobrist Lars;
Abplanalp Nadine, Gonzales Larissa, Seehau-
sen Maisha, Jobin Pascale, Hügli Nura, Meier
Livana, Willi Victoria, Blöchlinger Hanna,
Flück Nicole.

Regen macht schnell
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